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Anflug in Richtung Gauliga-Titel: Lili Fall gewann mit der 2. Riege des Schalksmühler TV auch das Saisonfinale, das in der Sporthalle Löh
ein ganz besonderes war. Nicht nur, weil der Bänfer-Sprungtisch von Elisabeth Seitz signiert war... � Fotos: Machatzke

STV II Gauliga-Meister
TURNEN Gelungener Auftakt zum langen Liga-Wochenende in der Sporthalle Löh

Von Thomas Machatzke

SCHALKSMÜHLE � Es hätte kei-
ne schönere Bühne für den neu-
en Meister der Gauliga der Tur-
nerinnen im Lenne-Volme-Gau
geben können: Der Schalksmüh-
ler TV II sicherte sich am Freitag-
abend in der großen Sporthalle
Löh, die sich bereits fürs WTB-
Liga-Wochenende mit einer be-
eindruckenden Bänfer-Turnland-
schaft herausgeputzt hatte, vor
dem TuS Grünewald und dem
TSV Kierspe II den Titel.

Die 2. Riege des STV war als
klarer Tabellenführer ins Sai-
sonfinale gegangen – der drit-
te Tagessieg im dritten Wett-
kampf war für Nele Midden-
dorf, Alina Kompert, Maja Fi-
scher, Jamie Prange, Mia Chi-
duck und Lili Fall gleichwohl
das Tüpfelchen auf dem i, erst
recht beim Heimspiel in der
tollen Turn-Arena. Aus einer
starken Riege ragte die junge
Jamie Prange heraus, die am
Boden die beste Übung aller
Turnerinnen an diesem Tag
zeigte (14,0), am Schwebebal-
ken war Prange gemeinsam
mit Pia Stemski (TV Jahn Plet-
tenberg, beide 12,8) ebenfalls
die Nummer eins der Gauliga
an diesem Tag.

Den besten Vierkampf aller
Turnerinnen zeigte wie
schon in Kierspe und Pletten-
berg Pia Stemski, die als ein-
zige Starterin die 50-Punkte-
Marke knackte (50,05). Die äl-
teste Turnerin der Liga, Wieb-
ke Fritsch, zeigte, dass sie kei-
neswegs zum alten Eisen ge-
hört, im Gegenteil: Mit 49,00
Punkten war sie die Nummer
zwei im Vierkampf, am Stu-
fenbarren (12,3) und beim

Sprung (13,0) war Fritsch gar
das Maß aller Dinge beim Sai-
sonfinale. Und so führte sie
gemeinsam mit Nadine Wai-
mann (mit 47,95 Punkten

drittbester Vierkampf) den
TuS Grünewald hauchdünn
vor den TSV Kierspe II.

Nur 0,4 Punkte trennten die
beiden Riegen an diesem Tag,

in der Liga-Wertung lagen sie
mit 16 Zählern – und damit
fünf Punkten hinter dem STV
II – gleichauf. Ein einziger Ge-
rätepunkt Unterschied in
drei Wettkämpfen machte
die Grünewalder Turnerin-
nen am Ende zum Vizemeis-
ter. Dem TSV Kierspe II um Jo-
sephine Trutschel, Shirin Lo-
Bello und eine starke Jana
Rempel blieb nur Rang drei –
bitter, aber erklärlich, die
verletzte Carlotta Kuhbier
schaute am Löh ebenso nur
zu wie Uta Kemper, die inzwi-
schen in der Landesliga 2 fest-
geturnt ist.

Der TV Jahn Plettenberg,
der in diesem Jahr zwei voll
besetzte Riegen stellte, folgte
zwar mit einigem Abstand
auf Rang drei, scheint aber
auch auf einem sehr guten
Weg. Wie überhaupt sich die
Gauliga 2018 gut aufgestellt
gezeigt hat – am besten zum
Finale bei einem Wettkampf,
der durch die Rahmenbedin-
gungen als außergewöhnli-
cher in Erinnerung bleiben
wird. Am Samstag und Sonn-
tag geht es am Löh mit den
Wettkämpfen von der Lan-
desliga 2 bis zur Regionalliga
(siehe Info-Kasten) weiter.

Endstand 3. Saisonwettkampf
1. Schalksmühler TV II 144,70
2. TuS Grünewald 142,00
3. TSV Kierspe II 141,60
4. TV Jahn Plettenberg 135,80
5. TSV Kierspe III 131,15
6. Schalksmühler TV II 122,65
7. TV Jahn Plettenberg II 112,85

Saison-Endstand
1. Schalksmühler TV II 433,85 21
2. TuS Grünewald 425,10 16
3. TSV Kierspe II 424,10 16
4. TV Jahn Plettenberg 416,35 13
5. TSV Kierspe III 394,30 9
6. Schalksmühler TV II 315,70 6
7. TV Jahn Plettenberg II 340,65 3

Drei Turnerinnen, die beim Saisonfinale herausragten: Pia Stemski
(oben), Wiebke Frisch (unten links) und Jamie Prange (unten rechts).
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Personelle
Sorgen vor
„Endspiel“
TENNIS, HERREN 30
TC Halver – SU Annen
HALVER � Ihr „Endspiel“ um
den Klassenerhalt in der Ten-
nis-Verbandsliga bestreiten
heute ab 13 Uhr die Herren
30 des TC Halver gegen die SU
Annen. Zwar ist diese Partie
erst das vorletzte Saisonspiel,
Finalcharakter hat sie aber
deshalb, weil zum Kehraus
am nächsten Samstag beim
souveränen Spitzenreiter TC
Union Münster kaum Zählba-
res zu erwarten ist.

Die Voraussetzungen für die
heutige Begegnung sind je-
doch alles andere als optimal:
Krankheitsbedingt steht Fre-
deric Schölzel heute genauso
wenig zur Verfügung wie Sa-
scha Blank, und überdies hat
sich Marcus Blumbergs Ver-
letzung als Wadenzerrung
entpuppt. An Training oder
Spiel ist da bei realistischer
Betrachtungsweise kaum zu
denken – bleibt noch abzu-
warten, inwieweit ein gestri-
ger Phyiotherapie-Termin
Blumbergs Einsatzfähigkeit
noch verbessern kann.

Festzuhalten bleibt in je-
dem Fall: Die Halveraner, die
drei ihrer bisherigen fünf
Spiele gewonnen haben, ge-
hen unter den geschilderten
Bedingungen als Außenseiter
ins Rennen. Und auch das
Vorjahresduell mit der bis
dato zweifach siegreichen SU
Annen kann nicht als gutes
Omen herhalten: Dieses ver-
lor der TCH nämlich deutlich.
TCH: M. Blumberg, T. Blumberg, Hartner, Bell,
Stevanovic, Schneckener

Erster Spieltag
der Rückrunde

MOTOBALL MSF Tornado klar favorisiert

KIERSPE � Am ersten Rück-
rundenspieltag der Motoball-
Bundesliga Nord genießen
die MSF Tornado Kierspe heu-
te Heimrecht, während Lo-
kalrivale MBC morgen reisen
muss.

– Die Spiele im Überblick:

MSF Tornado Kierspe – MSC Ko-
bra Malchin (Samstag, 17.30
Uhr, Motodrom In der Helle):
Von der Papierform her
spricht alles klar für die Tor-
nados, doch Trainer Christian
Beer warnt davor, dass Spiel
gegen das Schlusslicht als
Selbstläufer anzusehen. „Mal-
chin hat sich eindeutig entwi-
ckelt, und wir nehmen unse-
re Aufgabe durch und durch
ernst“, erklärt der Coach die
Ausgangslage, die vor allem
durch einen personellen Eng-
pass erschwert wird. Denn
mit Kevin Friedrich und Da-
niel Hofmann fehlen vermut-
lich gleich zwei zuletzt er-
folgreiche Torschützen, wes-
halb Beer vorrangig die drei
Punkte als Ziel ausgibt. Ange-
sichts des dezimierten Kaders
rechnet er nicht mit einem
ähnlichen Torfestival wie am
vergangenen Wochenende,
als die mit Maschinenproble-
men kämpfenden Malchiner
ein desaströses 0:25 in Patten-
sen hinnehmen mussten.

„Ich denke, dass Malchin
die technischen Fehler beho-
ben hat und eine deutlich

bessere Leistung zeigen wird,
weshalb wir keinesfalls über-
heblich an die Aufgabe gehen
dürfen“, warnt Beer seine
Spieler vor einer fahrlässigen
Einstellung.

Trotz der Minimalbeset-
zung von vier Feldspielern
wollen die Gastgeber den-
noch keinen Zweifel am
Sprung an die Tabellenspitze
aufkommen lassen, zumal
die „Roten“ die Partie als Be-
nefizspiel für den verunfall-
ten Martin Engelbrecht de-
klariert haben und auf den ei-
nen oder anderen Zuschauer
mehr spekulieren.
MSF Tornado: Beer, Kalter – Heller, Hofmann
(?), Licht, Meier, Schulz

MSC Jarmen – MBC Kierspe
(Sonntag, 15 Uhr, Motoballplatz
Jarmen): Morgen greift auch
der MBC wieder ins Liga-Ge-
schehen ein. Das Hinspiel ge-
gen die Jarmener gewannen
die Volmestädter mit 3:2,
weshalb die zuletzt deutlich
erstarkten Gastgeber noch
eine Rechnung mit den Kier-
spern offen haben dürften.
Schrecken lässt sich im MBC-
Lager davon aber niemand –
auch das Grabs-Team sieht
sich in guter Verfassung und
gerüstet, den Norddeutschen
die Stirn zu bieten. Zumin-
dest so gut, wie es ohne den
verletzten Spielmacher Theo
Janzen eben geht. � mk
MBC: Friedrich – Blank, Born, Brand, Kietz-
mann, Konopka

Das Volmetal glänzt
durch Abwesenheit

FUSSBALL Altherren-Feldpokal am Riesei
KREISGEBIET � Das Teilneh-
merfeld des Altherren-Kreis-
pokals heute Nachmittag ist
mit nur acht Startern so klein
wie seit Jahren nicht mehr,
aber am neuen Staffelleiter
liegt’s mit Sicherheit nicht.
Vielmehr hat Torben Kosch
vom TuS Plettenberg ord-
nungsgemäß alle Vereine mit
Altherrenfußballmannschaf-
ten im Gebiet des Fußball-
Kreises Lüdenscheid ange-
schrieben, aber die Resonanz
war dürftig.

Anscheinend hat sich eine
gewisse Turniermüdigkeit
bei den Altherrenkickern
breitgemacht. Tatsache ist
deshalb: Erstmals wieder
musste keine Vorrunde für
den Altherren-Feldpokal aus-
getragen werden, da sich
auch einige der sonstigen
„Stammkunden“ nicht ge-
meldet haben.

Davon wollen sich die End-
rundenteilnehmer heute Mit-
tag ab 13 Uhr auf den beiden
Kleinspielfeldern am Wer-
dohler Riesei die gute Laune

am Wettbewerb freilich nicht
vermiesen lassen. Angeführt
wird das achtköpfige Teilneh-
merfeld wieder von Titelver-
teidiger FSV Werdohl, der da-
mit auch zum x-ten Mal Aus-
richter der Endrunde ist. Mit
dem TuS Plettenberg, dem
TuS Versetal, dem TuS Neuen-
rade und dem VfB Altena
kommen gleich vier Rivalen
aus dem Lennebereich, mit
dem Türkischen SV, Portu-
gues und dem Schlesischen
SV drei Mannschaften aus der
Kreisstadt Lüdenscheid. Das
Volmetal hingegen glänzt am
Wochenende durch völlige
Abstinenz.

Die Spiele beginnen um 13
Uhr im Turniermodus „jeder
gegen jeden“ über 1x12 Mi-
nuten pro Partie: Gegen 17
Uhr soll der neue Feldpokal-
sieger feststehen, sodass die
kickenden „Oldies“ natürlich
keine Minute vom schicksal-
trächtigen zweiten WM-Auf-
tritt der DFB-Auswahl heute
Abend gegen Schweden ver-
passen werden. � jig

Siegerjubel bei den MSF Tornado Kierspe – ein solches Bild ist auch
gegen den MSC Kobra Malchin zu erwarten. � Foto: Kleinhofer

Ein Torwarttrainer für den Nachwuchs
FUSSBALL Marcel Feist bildet am Felderhof künftig die Keeper des KSC aus

KIERSPE � Auf gezieltes Trai-
ning für seine Nachwuchstor-
hüter setzt in der kommen-
den Saison der Kiersper SC:
Ab sofort fungiert Marcel
Feist als Torwarttrainer im Ju-
gendbereich. „Damit machen
wir den nächsten Schritt in
der qualifizierten Ausbildung
unserer Nachwuchskicker“,
erklärt Michele Semeraro, ge-
meinsam mit Sandro Guagli-
ardo Sportlicher Leiter der
Nachwuchsabteilung.

Marcel Feist hütete etliche
Jahre das Tor des KSC-Erstver-
tretung in Landes- und Be-
zirksliga, spielte zuletzt beim
FC Phoenix Halver und wird

2018/19 wieder die Schuhe
für die Blau-Weißen vom Fel-
derhof schnüren. Sportlich
ausgebildet wurde der 35-jäh-
rige Familienvater bei Erzge-
birge Aue und spielte danach
im Osten der Republik für
Fortuna Chemnitz in der
Oberliga.

Trainiert werden die Kier-
sper Keeper von der E- bis hi-
nauf zur A-Jugend in kleinen
Gruppen mit spezifischen
Einheiten für Torhüter. Feist
komplettiert das Trainerteam
des KSC, das in der neuen Sai-
son 21 Trainer umfasst, von
denen 14 über eine Trainer-
ausbildung verfügen. � MZV

Michele Semeraro (links), Sportlicher Leiter beim KSC-Nachwuchs,
freut sich über das Engagement von Marcel Feist. � Foto: Gogoll

Hängepartie für
FSV-C-Junioren

WERDOHL � Weiterhin in der
Luft hängen die C-Jugend-
Fußballer der FSV Werdohl.
Eigentlich sollten die in der
Bezirksliga 5 beheimateten
Lennetaler in der Relegation
gegen den Tabellendrittletz-
ten der Bezirksliga 6, den
Hombrucher SV III, um den
Klassenverbleib spielen.
Doch der VfB Hüls, Vorletzter
der Bezirksliga 6, hat Ein-
spruch eingelegt, weil Hom-
bruch in der Meisterschaft
zwei nicht spielberechtigte
Akteure eingesetzt haben
soll, und hofft, anstelle des
SVH III in die Relegation zu
rutschen. Eine Entscheidung
steht aber weiterhin aus: Die
Richter beim Verbandsju-
gendsportgericht in Duisburg
haben den Fall am Mittwoch-
abend an das Rechtsorgan des
Bezirks zurückgegeben. Für
die Werdohler ist die Hänge-
partie – die Relegation endet
in den übrigen Fällen heute –
extrem problematisch, weil
der 30. Juni naht und damit
das Abmeldedatum für Ver-
einswechsel. Zwar gibt es für
Relegations- und Aufstiegs-
spiele eine Sonderregelung.
Die, so die FSV-Verantwortli-
chen, sei aber mitunter Spie-
lern und Eltern schwer zu
vermitteln. So hat die FSV be-
reits zwei Abmeldungen von
eigenen Spielern vorliegen,
aber angesichts der unsiche-
ren Klassenzugehörigkeit
noch keine einzige Anmel-
dung. Einen Spieltermin gibt
es auch noch nicht. Ange-
sichts der verfahrenen Situa-
tion plädiert die FSV, beide
Relegationsteilnehmer in der
Bezirksliga zu belassen und
die Liga aufzustocken. � TM

STV-Riege turnt am Sonntag
Frankfurt II, TSV Kronshagen, KTG Hanno-
ver II

Sonntag
Landesliga 1 (10 Uhr, Einturnen 8.50
Uhr): SG Coesfeld, Letmather TV, TVE Gre-
ven, SpVg Heepen, TV Ibbenbüren II, KTV
Bielefeld, KTV Dortmund VI (DTG), Schalks-
mühler TV
Landesliga 2 (14 Uhr, Einturnen 12.50
Uhr): KTV Bielefeld II, TV Ibbenbüren III,
SVC Laggenbeck II, TSV Schloß Neuhaus,
TuS Wüllen II, SC Arminia Ochtrup, Waren-
dorfer Sportunion, TSV Kierspe

Samstag
Verbandsliga (10 Uhr, Einturnen 8.50
Uhr): TV Olpe, VfL Kamen, MTV Bad Oeyn-
hausen, TuS Jöllenbeck, SVC Laggenbeck,
TV Lengerich, KTV Dortmund III (Hörde), SF
Birkelbach
Oberliga (14 Uhr, Einturnen 12.50 Uhr):
TV Ibbenbüren, SC Nordwalde, KTV Alt Ra-
vensberg, KTV Alt Ravensberg II, SG Sen-
denhorst, VTB Siegen, KTV Detmold, KTV
Dortmund II
Regionalliga Nord (17.45 Uhr, Eintur-
nen 16.30 Uhr): BTW Bünde, TG Kassel,
TG Main-Rhein, TuS Wüllen, Eintracht


